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Kreis Warendorf 
Herrn Landrat Dr. Gericke 
Waldenburger Straße 2 
48231 Warendorf  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sitzung des Kreistages TOP 2 
Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung 2016 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Gericke, 
 
die SPD-Kreistagsfraktion stellt hiermit den folgenden Beschlussantrag zum genannten 

Tagesordnungspunkt der Kreistagssitzung am 23. Oktober 2015. 

 

Beschlussantrag: 
Der Kreistag beschließt die Durchführung einer umfassenden Aufgabenkritik unter 

Beteiligung der Städte und Gemeinden. Ergebnisse sollen so rechtzeitig vorliegen, dass sie 

bereits in die Aufstellung des Haushaltsentwurfs für 2017 einfließen können, jedenfalls in 

dessen Beratung. Nähere Festlegungen zur Durchführung des Projektes sollen auf der 

Grundlage einer Verwaltungsvorlage in der Sitzung des Finanzausschusses am 01.12.2015 

behandelt und in der Kreistagssitzung am 11.12.2015 beschlossen werden. 

 

Begründung: 
In der gemeinsamen Stellungnahme der Bürgermeisterin und Bürgermeister im Kreis 

Warendorf vom 09. Oktober 2015 zum Eckdatenpapier des Landrats zum Entwurf des 

Kreishaushaltes 2016 wird (erneut) die dringende Forderung nach einer intensiven 

Aufgabenkritik erhoben, um einem fortwährenden Anstieg der allgemeinen Kreisumlage wie 

der Jugendamtsumlage wirksam zu begegnen. Eine Konsolidierung der Gemeindefinanzen 

liegt nur bedingt im Entscheidungsbereich des Kreises; Bund und Land stehen vielmehr in 

der Pflicht, für eine nachhaltige Verbesserung der Kommunalfinanzen zu sorgen. Die SPD-

Kreistagsfraktion greift die Forderung der Bürgermeisterin und der Bürgermeister im Kreis 

Warendorf gleichwohl auf, weil eine umfassende Aufgabenkritik unter Beteiligung der 

Kommunen geeignet ist, alle Möglichkeiten einer auf Ebene des Kreises möglichen 



Entlastung der Städte und Gemeinden transparent zu prüfen und das Vertrauen der 

Kommunen in die sie betreffende Finanzpolitik des Kreises zu stärken. Dem sollte der Kreis 

Warendorf sich jetzt stellen. Eine solche umfassende Aufgabenkritik kann nicht allein im 

Zuge der jetzt anstehenden Beratung des Entwurfs des Kreishaushaltes 2016 erfolgen. Ein 

solcher Prozess sollte jetzt aber unverzüglich eingeleitet werden, damit die Ergebnisse 

jedenfalls in die Beratung des Kreishaushaltes 2017 einfließen können. Unerlässlich ist die 

Einbeziehung der Städte und Gemeinden in einen solchen Prozess, wozu die 

Bürgermeisterin und die Bürgermeister ihre Bereitschaft erklärt haben.  

  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Florian Westerwalbesloh 
 
 


